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Bereits zur Halbzeit kann die Klima-Bündnis-Kampagne Stadtradeln Rekorde verbu-

chen: Seit Juni nehmen 35.000 TeilnehmerInnen aus 115 Kommunen teil! Weit mehr 

als 6.000.000 Radkilometer legten sie schon zurück – auch das ist ein neuer Spitzen-

wert, zumal in gut 50 Kommunen das 21-tägige Stadtradeln noch bevorsteht. Das Ziel, 

die Marke von 7.000.000 geradelten Kilometern zu knacken und somit mehr als 1.000 

Tonnen Kohlendioxid zu vermeiden, ist in greifbarer Nähe. Es bleibt weiterhin span-

nend, ob die Kommunen es schaffen, mindestens 1.000 Mitglieder der kommunalen 

Parlamente fürs Stadtradeln zu gewinnen. Mit bisher über 600 beteiligten Parlamenta-

rierInnen sind sie auf einem guten Weg. 

 

Auch dieses Jahr steigen wieder Prominente als so genannte STADTRADLER-STARS 

komplett aufs Fahrrad um und lassen ihr Auto 21 Tage am Stück stehen. Zu ihnen 

gehört Felizitas Traub-Eichhorn, Stadträtin aus Erlangen. Ihr Fazit: "Drei Wochen ohne 

Auto sind vorbei. Ich fühle mich bestätigt in dem, was ich eigentlich schon vorher 

wusste: In der Stadt braucht man das Auto nicht, denn das Rad ist eine echte Alterna-

tive." Sie zieht den Schluss: "Für die Kommunalpolitik ist die rad- und fußgängerge-

rechte Stadtplanung der richtige Weg." 

 

Beim Stadtradeln sammeln Mitglieder der kommunalen Parlamente sowie Bürger-

Innen beruflich und privat möglichst viele Radkilometer – für den Klimaschutz und die 

Radverkehrsförderung in ihrer Kommune. Mitmachen lohnt sich nicht nur für das 

Klima, denn den aktivsten Kommunalparlamenten, Städten und Gemeinden sowie 

STADTRADLER-STARS winken eine bundesweite Auszeichnung durch das Klima-

Bündnis und hochwertige Sachpreise rund ums Rad. 

 

Das Stadtradeln dauert bis Mitte Oktober. Anmeldungen von Kommunen nimmt das 

Klima-Bündnis noch bis zum 23. September 2012 entgegen. 

 

Stadtradeln wird vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

gefördert und von den Firmen ORTLIEB, ABUS, STEVENS BIKES, BOSCH, PAUL 

LANGE & CO., WSM, UVEX, NAVIKI, NATOIL, SCHWALBE und TRELOCK sowie dem 

Medienpartner UmweltBriefe – Aus Kommunen und Forschung unterstützt. 

 

Weitere Informationen: 

www.stadtradeln.de 

www.facebook.com/stadtradeln 

http://blog.stadtradeln.de 

 

Bisher angemeldete Kommunen unter: 

www.stadtradeln.de/teilnehmer2012.html 

 

Aktuelle Zwischenergebnisse unter: 

www.stadtradeln.de/ergebnisse2012.html 



 

Das "Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Regenwälder 

e.V." ist das größte Städtenetzwerk, das sich für Klimaschutz und den Erhalt der 

Tropenwälder einsetzt. Seit 1990 unterstützt das Klima-Bündnis die mittlerweile über 

1.600 Mitglieder in 20 europäischen Ländern bei der Erreichung ihrer 

Selbstverpflichtung, den CO2-Ausstoß alle fünf Jahre um zehn Prozent zu senken und 

die Pro-Kopf-Emissionen bis spätestens 2030 (Basisjahr 1990) zu halbieren. Zum Erhalt 

der tropischen Regenwälder kooperiert das Klima-Bündnis mit indigenen Völkern der 

Regenwälder. 


